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Dadurch wird ein Umfeld geschaffen, in dem die Familien ihre Trauer aufarbeiten,  von den Erfahrungen 
der anderen Familien profitieren können, sich aber auch gegenseitig stützen.

Weiterbildungen/Seminare 
Zielgruppe: Ehrenamtliche, Familienbegleiter, Einzelfallhelfer und Mitarbeiter der Björn Schulz STIFTUNG und von 
Kliniken

Der Dreiseithof bietet auch die Möglichkeit, Weiterbildungen und Seminare für ehrenamtlich engagierte 
und hauptamtliche Mitarbeiter der Björn Schulz STIFTUNG und für Mitarbeiter kooperiender Kliniken 
und Organisationen durchzuführen.

Ehrenamtliche und hauptamtlichen Mitarbeiter sind eine nicht weg zu denkende Stütze in der Arbeit der 
Björn Schulz STIFTUNG. Neben den ehrenamtlich Engagierten in den vielen verschiedenen Bereichen 
werden seit Jahren Familienbegleiter ausgebildet, die für den ambulanten Kinderhospizdienst der Björn 
Schulz STIFTUNG im Einsatz sind. Sie durchlaufen eine einjährige intensive Ausbildung und begleiten Fa-
milien in ihrer schwierigen Situation. Sie übernehmen Aufgaben zur Entlastung der Familien im täglichen 
Leben, um den Angehörigen mehr Zeit und Kraft für das erkrankte Kind zu geben. Sie betreuen Geschwi-
ster, werden Ansprechpartner für die Familien oder übernehmen Behördengänge und Arztbesuche. Wäh-

rend der Begleitung der Familien gibt es Weiterbildungen und Seminare zu verschiedenen Themen, mit 
denen die Familienbegleiter in der Praxis immer wieder in Berührung kommen.

Einen Schwerpunkt dabei bildet das Thema Trauer. Die Trauerphase beginnt in einer Familie oft schon 
mit der Diagnose einer lebensverkürzenden Erkrankung. Damit wird klar, dass sich das Kind nicht mehr 
wie andere entwickeln und vor dem Erwachsensein versterben wird. Die Familienbegleiter erleben diese 
Sterbephase sehr intensiv mit. Um hier kompetent Unterstützung geben zu können, brauchen sie neben 
einem umfangreichen Wissen auch die Möglichkeit, die eigenen Erfahrungen intensiv und vor allem in 
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einem  geschützten Rahmen reflektieren zu 
können. Wir bieten dafür mehrtägige Semi-
nare unter professioneller Anleitung. 

Außerdem kann in Vorbereitung auf den 
Einsatz in Familien ein intensives Kommu-
nikations- und Verhaltenstraining für diese 
sensible Arbeit durchgeführt werden.

Gleiches gilt auch für die Einzelfallhelfer, 
die für die Björn Schulz STIFTUNG mit 
einem pädagogischen Auftrag in den Fa-
milien im Einsatz sind. Durch die Einzelfall-
helfer wird die individuelle Förderung der 
Kinder in Familien mit einem behinderten 
oder kranken Kind sichergestellt. Somit ist 
auch eine Entlastung der gesamten Familie 
gewährleistet.

Baubeschreibung 
(bitte beachten Sie, dass wir uns derzeit in der Planungsphase befinden):

Der zur Umnutzung vorgesehene Dreiseithof kann nach Rücksprache mit der Unteren Denkmalschutzbe-
hörde als „erhaltenswertes, das Bild der Kulturlandschaft prägendes Gebäude“ eingestuft werden, auch 
wenn es ich nicht um ein Baudenkmal handelt.

Der vermutlich im Jahr 1904 erbaute Dreiseithof in Mitterndorf wird in drei Bauabschnitten behinderten-
gerecht umgebaut und komplett saniert. 

Begonnen wird nacheinander mit den beiden Wohnhäusern, danach erfolgt der Ausbau der ehemaligen 
Stallanlage, in der verschiedene Gemeinschaftsräume entstehen werden, die zum Spielen, Basteln oder 
Besinnen gedacht sind. 

Der Anbau von Aufzügen und der Einbau behindertengerechter Bäder sind die Grundlage des behinder-
tengerechten Umbaus des ehemaligen Klostergutes.

In den beiden großen Häusern entstehen 23 große Zimmer und 7 kleinere, in denen bis vier Personen über-
nachten können und sieben kleine Zimmer, die für drei Personen vorgesehen sind. Alle Zimmer erhalten 
ein behindertengerechtes Bad, einige ein rollstuhlgerechtes Bad.

Weiterhin entstehen ein Gastappartement sowie eine Verwalterwohnung.

Jedes der beiden Häuser wird mit einem Aufzug ausgestattet.

Auf jeder Etage entsteht eine Küche, so dass beide Häuser insgesamt über sechs Küchen verfügen werden.

Im Gewölbe der ehemaligen Stallanlage im Quergebäude entstehen ein großer Aufenhalts- und Speise-
raum mit einer großen Küche sowie entsprechenden sanitäre Anlagen.

In weiteren Bauabschnitten werden das 1. Obergeschoss und das Dachgeschoss ausgebaut.
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Die ehemalige Kapelle des Hauses wird durch einen Raum der Stille ersetzt und im Dachgeschoss wird 
eine kleine Sternwarte entstehen.

Im Außenbereich stehen nach dem Umbau zwölf Parkplätze und drei Garagen zur Verfügung. Ein etwa 
300 Quadratmeter großer Spielbereich ermöglicht auch das überdachte Fußballspielen.

Eine weitere kleine Stallanlage mit Pferdekoppel bleibt erhalten.

Baukosten (vorläufig)

Der geplante Umbau wird vorerst in zwei Bauabschnitten erfolgen, deren Kosten der beigefügten Tabelle 
zu entnehmen sind.

Investitionen (Umbau, Sanierung etc.)Investitionen (Umbau, Sanierung etc.)
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Lageplan

Flurstück
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Das Flurstück 513 und der Dreiseithof sind farblich gekennzeichnet. Über die Straße vor dem Grundstück 
erreicht man direkt den Chiemsee. Das Grundstück diente den Benediktinerinnen unter anderem für die 
Viehzucht und ist Teil des Klosterguts Mitterndorf.

Grundstücksfläche: 1,3 Hektar

Bebaute Fläche: Länge des Querbaus:ca. 50 m ( jetziges Stallgebäude)

Länge der Wohnflügel: ca. 18 m, Breite der Wohnflügel: ca. 17 m

Höhe: EG + 1.OG + DG + 2.DG

Kubatur: ca. 14100 cbm

In zwei weiteren Bauabschnitten wird dann das Quergebäude mit zusätzlichen Räumlichkeiten fertig-
gestellt.

Anlage: Entwurfszeichnungen

Projektleitung:  © - Björn Schulz STIFTUNG  | Falkenstraße 42, 81541 München 
Stand:  20. Juli 2009
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